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Charakteristik Aufl age: 10.000

Seit 22 Jahren ist die ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor eine der 
bevorzugten Informationsquellen des zahntechnischen Labor-
inhabers und Ratgeber für Praxislabore zu allen fachlichen und 
wirtschaftlichen Aspekten der modernen Laborführung. 10.000 
Labore im gesamten Bundesgebiet können sich in sechs Aus-
gaben jährlich über aktuelle Entwicklungen und Trends in der 
Zahntechnik informieren. 
Anwenderorientierte Fachartikel, Marktübersichten und umfas-
sende Updates aus der Dentalindustrie bieten dem Laborinhaber 
einen optimalen Überblick über aktuelle Entwicklungen. Zudem 
inspirieren Themen aus dem Bereich Laborführung und -marke-
ting zu unternehmerischem Denken und Handeln.
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Egal, ob als mobile Zahnarztpraxis oder mobiles Dentallabor – diese 
kompakte Kombination aus Steuergerät und elektrischem LED-Mikro-
motor wurde speziell für den mobilen Einsatz in der Zahnheilkunde 
konzipiert und ist dank seines Hochleistungsakkus bis zu zwei 
Stunden autark und ohne jeglichen Stromanschluss zu betreiben. 
Mit seinem Gewicht von nur 370 g gibt es bestimmt keine unüber-
windbaren Hürden.
Am Steuergerät lassen sich Drehzahl und Drehrichtung (Rechts-/
Linkslauf) einstellen und der Motor starten und stoppen. VIVAMATE G5 
kommt im praktischen Tragekoffer, in dem sich Steuergerät, Motor 
mit Motorkabel und Ladegerät befinden. Auch der optional erhält-
liche Fußschalter und das eine oder andere Hand- oder Winkel-
stück finden darin bequem Platz. Mit einem Drehzahlbereich von 
3.000 bis 30.000 min-1 ist VIVAMATE G5 in Verbindung 
mit der richtigen Auswahl an Hand- und Winkelstücken 
für alle mobilen Anwendungen ausgezeichnet geeignet. 
Da der Motor mit einem Anschluss für Kühlflüssigkeit 
ausgestattet ist, können bei entsprechender Installation 
auch Behandlungen durchgeführt werden, die eine Küh-
lung  erfordern.

Tragbarer Mikromotor

Mobile Flexibilität bei vollem Komfort

NSK Europe GmbH
Tel.: 06196 77606-0
www.nsk-europe.de

Mobile Flexibilität bei vollem Komfort

Zum Kern der CANDULOR zählt seit über 80 Jahren die Entwicklung 
und Herstellung künstlicher Zähne. Das Schweizer Unternehmen legt 
hierbei größten Wert auf das Entwicklungsfeedback aus der Innen- 
und der Außensicht. Speziell für die neue Generation der „Jungen 
Älteren“ entstand eine lebendige Kollektion passend zu ihrem Selbst-
bewusstsein, ihrem agilen Anspruch. Die Anpassung an Kieferkamm, 
Sekundärkonstruktion und Antagonisten erfordert schnell zu bear-
beitende Zahnwerkstoffe. Aber auch Materialien, die sich chemisch 
beständig mit dem Basiskunststoff verbinden, plaqueresistent und 
abrasionsbeständig sind.
Die neuen PhysioSelect Front- und BonSelect Seitenzähne werden 
deshalb aus dem beständigen TwinCrossedResin, dem TCR Material 

in der 3. Generation, aus einer modifizierten Polymethylmethacrylat- 
Variante (PMMA) gefertigt. Das Polymer, aber auch die Matrix, 
 werden gleichmäßig miteinander vernetzt und zusätzlich vergütet. 
Das bedeutet, dass während der Herstellung das vorvernetzte Poly-
mer nochmals mit der Matrix verlinkt und verdichtet wird. Auf diese 
Weise erfüllt der Zahnwerkstoff hohe Anforderungen an Plaque- und 
Abrasionsbeständigkeit.

Neue Zahnlinien

Junge Formen für eine neue Patienten- und Kundengeneration

CANDULOR AG
Tel. +41 44 8059000
www.candulor.com

Infos zum Unternehmen
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Eine 34-jährige Patientin wurde in der 
Praxis von Zahnarzt Dr. Henrique Breda 
Rafalski vorstellig. Sie war mit dem äs-
thetischen Erscheinungsbild ihrer Ober-
kieferfront unzufrieden. Die Metall-
keramikkronen an den Frontzähnen 11 
und 21 wirkten leblos und zeigten eine 
mangelhafte farbliche Integration. Zahn- 
achsen, Schneidekanten- und Zahn-
bogenverlauf sowie die Morphologie 
harmonierten nicht. Aufgrund des 
 metallischen Stift-Stumpf-Aufbau an 

Zahn 11 sollten die mittleren Schneide-
zähne mit neuen metallkeramischen 
Kronen versorgt werden. Die rot-weiße 
Ästhetik im Zervikalbereich sollte dabei 
mit einer Keramikschulter wiederher-
gestellt werden. Darüber hinaus wur-
den für die Zähne 12 und 22 Non-
Prep Veneers geplant, um den Zahn- 
bogen zu nivellieren. Für die Herstellung 
von Kronen und Veneers sollte die 
Verblendkeramik VITA VMK Master ein-
gesetzt werden.

Umfassende    
Zahnfarbbestimmung

Für eine systematische Farbreproduk-
tion wurden die Grundzahnfarbe und 
weitere Farbnuancen und -effekte in 
mehreren Schritten ermittelt. Im ersten 
Schritt wurde die Grundzahnfarbe A1 
mit der VITA classical A1–D4 Farbskala 
ermittelt und fotografisch festgehalten. 
Im Anschluss kamen die VITA VMK 
Master LUMINARY und TRANSLUCENT 

Systematische Farbreproduktion der 
ästhetischen Zone

ZT Marcio Breda

ÄSTHETIK Wenn Patienten mit unterschiedlichen Restaurationsarten in der Front versorgt werden sollen, ist das oft-
mals eine große Herausforderung. In solchen Fällen müssen Herstellungsverfahren, Gerüstwerkstoffe und Wandstärken 
intelligent aufeinander abgestimmt werden, damit sich am Ende die gesamte Versorgung harmonisch in die natürliche 
Bezahnung integriert. Der Zahntechniker Marcio Breda zeigt, wie er mithilfe des Verblendkeramiksystems VITA VMK Master 
(VITA Zahnfabrik) die ästhetische Zone mit metallkeramischen Kronen und vollkeramischen Non-Prep Veneers versorgt.

Abb. 1

Abb. 3

Abb. 2

Abb. 4

Abb. 1: In der Ausgangssituation zeigten die metallkeramischen Kronen an den Zähnen 11 und 21 ästhetische Defizite. Abb. 2: Die Bestimmung der Grundzahnfarbe 
A1 erfolgte mit der VITA classical A1–D4 Farbskala. Abb. 3: Mit den VITA VMK Master LUMINARY Farbmustern wurden die Fluoreszenzeffekte ermittelt. Abb. 4: Mit 
den VITA VMK Master TRANSLUCENT Farbmustern wurden die transluzenten Farbnuancen ermittelt.
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Farbmuster zum Einsatz, um translu-
zente Farbnuancen und fluoreszierende 
Effekte der natürlichen Bezahnung zu 
ermitteln. Schließlich wurden die Kronen 
an 11 und 21 nach lokaler Anästhesie 
geschlitzt und abgenommen. Die Zahn-
stümpfe wurden nachpräpariert und 
abgeformt. Ein Meistermodell mit feuer-
festen Stümpfen an den seitlichen 

Schneidezähnen wurde hergestellt. 
Nach dem Scan des Modells konnten 
NEM-Kronengerüste an den Zähnen 11 
und 21 konstruiert und mit der Ceramill 
Motion 2 aus Ceramill Sintron gefräst 
werden (beides Amann Girrbach).

Zwei Restaurationsarten,   
ein Verblendsystem

Die NEM-Kronengerüste wurden dünn 
mit VITA NP BOND beschichtet, der als 

WAK-Puffer eine spannungsfreie und 
beständige Verblendung ermöglicht. 
Für den Washbrand wurde zusätzlich 
VITA SPRAY-ON OPAQUE POWDER 
A1 (OP1) aufgesprüht. Zur Steuerung 
der Fluoreszenz aus der Tiefe wurde 
der erste Dentinbrand mit VITA VMK 
Master LUMINARY 1 (weiß) und 4 (helles 
Braun-Orange) durchgeführt. Danach 

wurde der Dentinkern anatomisch re-
duziert mit A1 DENTINE geschichtet 
und darauf approximal mit TRANS-
LUCENT 5 (T5: hellblau) und im Bereich 
der Mamelons mit NECK 4 (N4: orange) 
individualisiert. Die Schmelzanteile der 
Kronen wurden mit einer Mischung aus 
weißlichem ENAMEL 1 (70 %) und neu-
tralem TRANSLUCENT 4 (30 %) auf-
gebaut. Zur Herstellung der Non-Prep 
 Veneers in Schichttechnik wurden eben-  
falls die ENAMEL- und TRANSLUCENT- 

Massen im genannten Mischungsver-
hältnis verwendet.

Charakterisierung und   
Finalisierung

Nach dem zweiten Dentinbrand der 
Kronen wurde dieser mit feinen Diaman-
ten und Gummipolierern ausgearbeitet 

und abschließend mit den Malfarben 
VITA AKZENT Plus EFFECT STAINS 01 
(ES01) im inzisalen Bereich weiß cha-
rakterisiert. Approximal wurde die 
Farbsättigung mit ES02 (creme) und 
ES07 (khaki) erhöht. Nach dem Mal-
farben fixierbrand und dem anschlie-
ßenden Glasurbrand mit VITA AKZENT 
Plus GLAZE wurde mit einem feinen 
Gummipolierer abschließend poliert. 
Die Finalisierung der Veneers erfolgte 
analog mittels Malfarben und Politur. 

Abb. 5

Abb. 7

Abb. 6

Abb. 8

Abb. 10Abb. 9

Abb. 5: Da Zahn 11 mit einem metallischen Stift-Stumpf-Aufbau versorgt war, entschied man sich für NEM-Kronengerüste. Abb. 6: Auf die CAD/CAM-gestützt gefer-
tigten NEM-Gerüste wurde der WAK-Puffer VITA NP BOND aufgetragen. Abb. 7: Für den Washbrand wurde zusätzlich VITA SPRAY-ON OPAQUE POWDER A1 (OP1) 
aufgesprüht. Abb. 8: Der erste Dentinbrand erfolgte mit VITA VMK Master LUMINARY 1 (weiß) und 4 (helles Braun-Orange). Abb. 9: Der Dentinkern wurde anatomisch 
reduziert mit DENTINE A1 geschichtet. Abb. 10: Anschließend wurde er mit TRANSLUCENT 5 (T5: hellblau) und mit NECK 4 (N4: orange) individualisiert.
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Die inhabergeführte MICHAEL FLUSS-
FISCH GmbH kann auf eine lange 
 Unternehmenshistorie zurückblicken: 
1911 wurde die Firma von Michael 

Flussfisch als Fabrikationsunterneh-
men für Legierungen gegründet. Nach 
dem Krieg baute es Sylvester Fluss-
fisch, Sohn des Gründers, wieder auf 
und zu einem Handelsunternehmen 
aus. Seit 1993 wird die Firma nun be-
reits in dritter Generation von Michaela 
Flussfisch geführt. Der Einstieg in digi-
tale Fertigungsprozesse erfolgte im 
Jahr 2005, das Laser sinterzentrum 
entstand nur drei Jahre später und 
wächst stetig. Mit einem Abstand von 

fünf Jahren war es FLUSSFISCH mög-
lich, diesen Produk tionszweig durch 
die Anschaffung weiterer Lasersinter-
anlagen auszubauen. Einen kurzen in-

formativen Vortrag über die Meilensteine
des  Unternehmens  hielt  Tim-Frederic 
Flussfisch, Urenkel des Gründers, nach 
einer herzlichen Begrüßung der Teilneh-
mer zur Premiere der 3Shape Days am 
Mittwochnachmittag.   Innovatives Den-
ken wird bei  FLUSSFISCH großge-
schrieben – die optimale Basis für eine 
Partnerschaft mit dem dänischen Soft-
warespezialisten 3Shape. Diese erfolg-
reiche Zusammenarbeit besteht nun be-
reits mehr als zehn Jahre.

Neues bei 3Shape

Die IDS 2019 brachte auch im Hause 
3Shape eine Vielzahl an Produktneu-

heiten hervor, die von Martin  Jalowiecki, 
Sales Manager 3Shape, im Rahmen der 
3Shape Days näher vorgestellt wurden. 
Geklärt wurde zunächst die Frage 
„Wer ist 3Shape?“, indem der Referent 
auf die Anfänge der Gründer Tais 
 Clausen und Nikolaj Deichmann als 
eben graduierte Studenten in  Kopen- 
hagen im Jahr 2000 sowie die Philoso-
phie des Unternehmens als „Innovators, 
Challengers and Entrepeneurs“ einging. 
In weniger als 20 Jahren ist 3Shape 

Erste 3Shape Days von 
 FLUSSFISCH in Hamburg

Carolin Gersin

VERANSTALTUNG Das Hamburger Unternehmen MICHAEL FLUSSFISCH GmbH lud am 15. und 16. Mai 2019 zu den ersten 
3Shape Days in die Räumlichkeiten nach Hamburg-Ottensen ein. Innerhalb kürzester Zeit war die Premiere der Fortbildung mit 
einer Limitierung auf 30 Teilnehmer ausgebucht.
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INFORMATION 

MICHAEL FLUSSFISCH GmbH
Friesenweg 7
22763 Hamburg
Tel.: 040 860766
info@flussfisch-dental.de
www.flussfisch-dental.de

Abb. 1

Abb. 3

Abb. 2

Abb. 4

von vier Mitarbeitern in Kopenhagen 
auf mehr als 1.600 Beschäftigte welt­
weit angewachsen und hat sich als 
einer der größten Softwareentwickler 
im Dentalmarkt etabliert. Der neueste 
Intraoralscanner TRIOS 4 setzt in sei­
nem Bereich erneut hohe Maßstäbe. 
Der Zahnarzt hat nicht nur die Mög­
lichkeit, zu scannen, sondern durch 
die zahlreichen Features der Patient 
 Excitement Apps auch die Chance, 
die Kommunikation mit dem Patienten 
auf ein neues Level zu heben. Zusätzlich 
ist TRIOS 4 in der Lage, eine Hilfe bei 
der Kariesdiagnostik zu sein.
Den anwesenden Zahntechnikern gab 
Martin Jalowiecki mit auf den Weg, 
die Chancen zu nutzen, die sich z.  B. 
auch durch die TRIOS ready­Zertifi­
zierung ergeben. Mit dieser werden 

digital kompetente Labore online 
leichter von TRIOS­Anwendern ge­
funden. Des Weiteren wurden die 
neuesten Modelle des 3Shape­Labor­ 
scanners vorgestellt. Der Laborscan­
ner E4 ist nun doppelt so schnell und 
doppelt so präzise wie sein Vorgän­
germodell E3. Zudem hat auch die 
Software ein großes Make­over er­

fahren. Bei einem entspannten Get­ 
together konnten dann die Neuheiten 
ausgiebig getestet und sich darüber 
ausgetauscht werden.

3Shape-Add-on-Module – 
anwendernah demonstriert

Thomas Riehl, selbst Zahntechniker­
meister und Training & Application 
Specialist bei 3Shape, führte durch die 
 Demonstrationen, welche den Teilneh­
mern die Add­on­Module „Removeable 
Partial Design“, „Splint Designer“, „Full 
Denture“, „ImplantStudioTM“ und „Clear­
Aligner Studio“ näherbrachten. Er gab 
den Anwesenden zahlreiche Tipps und 
Tricks an die Hand und gestaltete die 
Softwaredemonstrationen am zweiten 
Tag der 3Shape Days überaus interak­

tiv. Nach der Einführung in das Add­on 
zum Thema „Modellguss“ stellte Tim­ 
Frederic Flussfisch in einem anschauli­
chen Vortrag noch einmal die Modell­
guss produktion im Lasersinterverfahren 
vor und verdeutlichte, welchen Mehr­
wert die Zusammenarbeit mit FLUSS­
FISCH den Laboren in diesem Bereich 
bieten kann. Zusammen mit ZT Stefan 

Winnemöller sprach er u. a. über die 
Forschungsprojekte der letzten Jahre 
und gab einen Ausblick in die Zukunft. 
Die Teilnehmer waren begeistert von 
den ersten 3Shape Days und freuten 
sich am Ende der Veranstaltung darauf, 
die neuen Erkenntnisse im Laboralltag 
anzuwenden.

Abb. 1: Tim-Frederic Flussfisch begrüßte die Teilnehmer zu den ersten 3Shape Days von FLUSSFISCH. Abb. 2: Martin Jalowiecki, Sales Manager 3Shape, 
stellte u. a. die Neuheiten der diesjährigen IDS aus dem Hause 3Shape vor. Abb. 3: Die Arbeit mit der neuen Software bereitet sichtlich Vergnügen. 
Abb. 4: ZTM Thomas Riehl, Training & Application Specialist 3Shape, im Vortrag.

Bildergalerie
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Die Geschichte des Fräszen trums 
CADdent hat seinen Ursprung im 
September 1965 mit der Gründung 
des Dentallabors Rager in Augsburg. 
Nach Richard Rager übernahm im 
Jahr 2005 mit dem heutigen Inhaber 
Roland Rager die zweite Generation 
den Betrieb. Seit 2009 gibt es nun 
neben dem Dentallabor Rager das 
 zugehörige Laser- und Fräszentrum 
CADdent, welches sich so gut ent-
wickelte, dass acht Jahre später ein 
Umzug in größere Räumlichkeiten statt-
finden konnte. Im neuen hochmodernen 
Gebäude finden nun mehr als 100 Mit-
arbeiter Platz. 

Leitsatz: „Von Techniker 
zu Techniker“

CADdent versteht sich als Partner 
der Labore und kommuniziert auf 
Augenhöhe. Das Unternehmen deckt 
den  gesamten Bereich der CAD/
CAM-Technologie ab und ermöglicht 
seinen Kunden die Bearbeitung von 
Werkstoffen, die mit herkömmlichen 
Techniken nicht realisierbar sind. 
Neben der Herstellung für Labore 
fertigt  CADdent ebenfalls für Implan-
tologen und Universitäten. Das Team 
besteht aus hoch qualifizierten Mit-
arbeitern mit langjähriger Erfahrung 
und erlangte durch seine Kompetenz 
und hohe Mo tivation deutschland-
weite Bekanntheit. CADdent fertigt 
auch für Kunden über die Grenzen 
der Republik hinaus und versendet 
weltweit. 

Umfassende Leistungen

Als Kompetenzzentrum für LaserMelting, 
Frästechnik und 3D-Druck bietet CADdent 
seinen Kunden eine große Materialvielfalt 
aus Zirkonen, unterschiedlichen Metallen, 
Kunststoffen und Spezialkeramiken sowie 
verschiedenen Frässystemen und -stra-
tegien. Sehr kurze Lieferzeiten durch die 
Produktion samstags sowie feiertags und 
ein individueller Support unterstützen das 
technische Know-how von CADdent. 

Revolution 2019: 
LaserMelting GOLD

Am 26. Januar 2019 lud CADdent  Ge- 
schäftspartner, Freunde und In teressierte 
in die Räume nach  Augsburg ein, um eine 
Revolution im Bereich LaserMelting zu prä-
sentieren: LaserMelting GOLD. 150 Zahn-
techniker und Interessierte waren zum 

CADdent – Revolutionäres Laser- 
und  Fräszentrum aus Augsburg

Carolin Gersin

FIRMENPORTRÄT Das Unternehmen CADdent aus dem südbayerischen Augsburg hat sich in den vergangenen zehn Jahren 
als Fräszentrum einen Namen gemacht. Mit einer Vielzahl an modernen Fräsanlagen kann CADdent seinen Kunden neben 
dem gesamten Spektrum der Zirkonfrästechnik auch das Fräsen zahlreicher weiterer Materialien anbieten. Zusätzlich dazu 
ist CADdent in der Lage, auch schwierige Konstruktionen aus Kobalt-Chrom und Titan im LaserMelting Verfahren zu fertigen – 
und Ende Januar stellte das  Unter nehmen eine weitere Innovation vor: LaserMelting mit Gold. 

Abb. 2Abb. 1
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Prothetik

Materialien

Ästhetik

Digitale Zahntechnik

Laboreinrichtung

Funktion

Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 2.950 € 1/2 hoch/quer: 2.150 € 1/3 hoch/quer: 1.750 € 1/4 hoch: 1.550 €

1/2 quer
S.: 160 x 122
A.: 210 x 148

1/2 hoch
S.: 80 x 244

A.: 105 x 297

1/1
S.: 160 x 244
A.: 210 x 297

1/3 hoch
S.: 50 x 245
A.: 70 x 297

1/3 quer
S.: 160 x 72
A.: 210 x 99

1/4 hoch
S.: 80 x 122

A.: 105 x 148

Titelseite
Umschlag außen
Umschlag innen

auf Anfrage
770 €
610 €

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Vorzugsplatzierungen

Preis bis 25 g 
pro Tsd. 200 €*
Preis über 25 g
auf Anfrage

2-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

4-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

Postkarten
pro Tsd. 200 €

Höchstformat 
200 x 290 mm
Mindestformat
90 x 145 mm

290 € pro Tsd.
320 € pro Tsd.

380 € pro Tsd.
400 € pro Tsd.

Höchstformat
170 x 210 mm

Beilagen Einhefter

Beikleber

* zzgl. PostgebührenDie gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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